
In seiner Heimat Burgenland schnitt FP-Kandidat Norbert Hofer am besten ab 

Acht Bundesländer tra,en 
"Blaull, nur Wien "Grünll 

Das gab es noch nie in der Ge­ 
schichte der 2. Republik: Erstmals 
wählten am Sonntag acht von neun 
Bundesländern mehrheitlich blau! 
Die Wähler hievten FPÖ-Kandidat 

Wien ist anders. In der Bundes­ 
hauptstadt liegt Alexander 

Van der Bellen mit 32 Prozent vor 
. Norbert Hofer von der FPÖ (29,3 

. Prozent). Selbst im roten Wien hatte 
RudolfHundstorfer (12,3 Prozent) 
keine Chance, Bürgermeister Micha­ 
el. Häupl: "Das ist eine Katastrophe." 

krone 
Wie hat meine Gemeinde 
gewählt? Wie sind die Re" 
aktionen der sechs Hof­ 
burg-Kandidaten? Was sa­ 
gen Spitzen politiker aus 
dem Bund und den Bundes­ 
ländern? Wie analysiert die 
"Krone"? Und wie heiß ist 
die Diskussion im Internet­ 
Forum? Auf krone.at fin­ 
den Sie die Antworten auf 
diese und andere spannen­ 
de Fragen zur Wahl des 
Bu ndespräsidenten. 

N orbert Hofer von Vorarlberg bis ins 
Burgenland auf den ersten Platz. Nur 
in Wien schaffte es der Alt-Grüne 
Alexander Van der Bellen auf Rang 
1. Andreas Khol und Rudolf Hunds- 

torfer, die Kandidaten von ÖVP und 
SPO, liegen auch in schwarzen und 
roten Bundesländern weit hinten. 
Mehr über die Wahl in Ihrem Bun­ 
desland auf den Folgeseiten! 

Blauer Erdrutsch in Niederöster· 
reich! Sogar im schwarzen 

Kernland waren die Ergebnisse für 
Andreas Khol schwach. Auch in der 
"roten Hochburg" St. Pölten siegte 
Norbert Hofer. Der Freiheitliche 
(36,5 Prozent) lag landesweit vor 
Alexander Van der Bellen (17,6%). 

Die Bundesländer-Sieger 
• Norbert Hofer 
• Alexander Van der Bellen 

~ Oberösterreich tanzt nicht aus der qp Reihe: Norbert Hofer erreichte 
mit 36,5% klar Platz 1. Van der Bel­ 
len ist wie im Bund Zweiter (19,5), 
Griss abgeschlagene Nummer 3. Das 
Ergebnis von SP und VP ist desas­ 
trös, LH Pühringer: "Diese Niederla­ 
ge müssen wir uns eingestehen." 

~ Auch in Salzburg heißt der S\~­ 
_ ger NorbertHofer. Der FPO­ 
Kandidat kam auf 38,7%. In keiner 
einzigen Gemeinde gelang es den an­ 
deren Kandidaten, Hofer von Platz 
eins zu verdrängen. Zweiter ist Ale­ 
xander Van der Bellen mit 18,5%, da­ 
hinter Irmgard Griss rnit 17,4%. 

40,2% für NorbertHofer in der 
Steiermark - überdurchschnitt­ 

lich! Irmgard Griss kam in ihrem Hei­ 
matbundesland auf21,1 %. VP-Lan­ 
deshauptmann Her-mann Schützen­ 
höfer: "Die Bundesregierung sollte die 
Zeichen der Zeit endgültig erkannt ha­ 
ben - es muss ein Umdenken geben!" . 

- Das "Andreas-Hofer-Land" Ti· 
• rol, normalerweise eine VP­ 
Hochburg, lag gestern punktgenau 
im Bundestrend - Norbert Hofer 
siegte überlegen: Er schaffte in 245 
von 279 Gemeinden die Mehrheit. 
Van der Bellen errang 19 Wahlsiege, 
Der Tiroler Andreas Khol nur 15. 

. 

Im Burgenland, in seinem Hei­ 
matland, fiel die Zustimmung 

für Norbert Hofer überragend aus. 
Der FPO-Kandidat brachte es auf 
knapp 43 Prozent. Schwacher Trost 
für die "rote" Hausmacht: Rudolf 
Hundstorfer errang mit 17,5 Prozent 
der Stimmen zumindest Platz zwei. 

!ZR Klar vorne liegt in Kärnten Nor­ 
~ bert Hofer: 40 Prozent. Dann 
folgt Irmgard Griss auf Platz 2. Van 
der Bellen und RudolfHundstorfer 
von der LH-Partei SPÖ schnitten de 
facto ex aequo ab. LH Peter Kaiser: 
"Die schlimmste Niederlage, an die 
ich mich erinnern kann." 

Historische Pleite für die 
Volkspartei in Vorarlberg: An­ 

dreas Khol holte nur schlappe 10,6% 
der Stimmen, NorbertHofer (31,3) 
und Irmgard Griss (23,8) wilderten 
erfolgreich im konservativen Lager. 
Van der Bellen (27,7) war vor allem 
in den Ballungszentren stark. 



FPÖ Jirol: Un laubliches unerwartetes und historisches Er ebnis" •••.. LH Platter sieht deutliche Abrechnung mit Bundeskoalition •••.. SPO Tirol: Bittere Niederlage 

Tirol ist dos Hofer-Lond: In 245 von 219 Gemeinden erfolgreich 
Tirol als schwarzes Kernland hat diesmal dem ÖVP- Kandidaten in Tirol: Er liegt 40%, und in 14 Gemeinden ~ ~'_~ __ ' ~ ~~ __ ~ ::--~ 

mit 36,8% leic~t über dem sogar m.ehr als die absolute So hat '-.'rol gewa-- hit Bundes-Ergebnis (ohne Mehrheit!" 
Wahlkarten). Die Wahlbe- Katzenjammer hingegen Vorläufiges Endergebnis der Bundespräsidenten-Wahl 2016 
teiligung betrug in Tirol in den anderen Parteizentra- 
51,92%, im Bundesschnitt len. "Das Ergebnis stimmt 
68% laut Hochrechnung. mich sehr nachdenklich", 
Abwerzger spricht von ei-. 

nem "unglaublichen; - uner­ 
warteten und historischen" 
Ergebnis: "In 120 Gemein­ 
den erhielt Hofer mehr als 

Kandidaten die Gefolgschaft bis auf wenige Ausnahmen 
verweigert. Der blaue Kandidat Norbert Hofer erhielt in 
245 von 279 Gemeinden die Mehrheit, in 14 sogar die 
"Absolute". In den Parteizentralen in Innsbruck werden 
diese Tatsachen mit gemischten Gefühlen betrachtet! 
"Lieber Norbert Hofer, 

ganz herzliche Gratulation 
und viel Glück für die zweite 
Halbzeit. Die Tiroler FPÖ 
und die Mehrheit der Tiro- 

lerinnen und Tiroler steht 
hinter dir!", so reagierte der 
Tiroler FP-Chef Markus 
Abwerzger auf den überra­ 
gen den Wahlsieg des FPO- 

VON PHILIPP NEUNER 
UND JASMIN STEINER 

sagte LHStv. Ingrid Felipe 
(Grüne). "Mit ihrer Politik 
der Verunsicherung, des 
Streits und des Stillstandes 
hat die Bundesregierung die 
Wähler geradezu in die Ar­ 

~ me der FPO getrieben." 
- Alexander Van der Bellen 
habe in Tirol "ein ganz be­ 
sonders tolles Ergebnis ein­ 
gefahren. Ich werde ihn bei 
der Stichwahl tatkräftig un­ 
terstützen. Und ich rufe alle 
Menschen auf, die keinen 
Bundespräsidenten von 
Straches Gnaden wollen, es 
mir gleichzutun." Van der 
Bellen liegt in Tirol mit 
23,4% leicht über dem Bun­ 
desschnitt (21,3%). 
Bittere SPÖ-Niederlage 
"Eine bittere Niederlage", 

kommentierte der Tiroler 
SP-Chef Ingo Mayr den Tirols FP-ChefMarkus Abwerzgerfreut sich über die langen blauen Balken beim FP-Landesergebnis 

Gemeinde Inngard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol lugner V.d.Bellen 

torfer 

Stams 20,30 35,10 4,74 13,47 1,71 24,67 
Sölden 20,08 37,08 2,09 20,48 1,49 18,79 
Tarrenz 11,16 53,34 3,24 10,69 1,62 19,94 
Umhausen 14,91 44,12 3,86 20,44 2,98 13,68 
Wenns 19;63 44,48 4,45 10,12 2,30 19,02 

l'lt ... lnnsbruck Land 00 ~JI,=- l 
Absam 20,13 33,26 7,13 9,49 2,66 27,33 
Aldrans 25,11 30,75 3,00 8,90 0,88 31,37 
Ampass 22,30 35,68 :1,51 7,43 2,84 28,24 
Axams 20,59 35,12 7,31 8,51 1,83 26,65 
Baumkirchen 19,24 34,67 7,81 12,57 2,10 23,62 
Birgitz 17,64 37,10 3,83 11,48 2,16 27,79 
Ellbögen 11,84 45,85 7,45 15,57 1,86 17,43 
Flaurling 18,49 31,87 5,46 13,56 1,94 28,70 
Fritzens 20,85 38,91 6,58 8,70 1,34 23,63 
Fulpmes 18,84 40,08 4,94 12,35 2,47 21,31 
Gnadenwald 31,33 29,24 1,57 11,75 3,66 22,45 
Gries am Brenner 14,86 46,56 8,15 15,76 1,27 13,41 
Gries im Sellrain 18,15 34,27 '8,87 19,76 2,02 16,94 
Grinzens 14,92 44,77 7,55 9,78 0,86 22,13 
Gschnitz 16,67 50,00 4,60 12,64 2,87 13,22 
Götzens 19,37 39,25 6,39 8,34 1,63 25,02 
Hall in Tirol 20,23 32,81 6,21 9,18 2,51 29,05 
Hattin 1717 34,66 7,31 10,97 3,18 26,71 

15,29 42,09 4,75 
Haiming 18,72 41,67 7,84 2,11 
Imst 16,78 40,93 4,72 1,68 
Imsterberg 16,42 39,10 8,36' 15,22 1,79 
Jerzens 14,33 52,65 2,80 14,64 0,93 
Karres 13,88 50,61 5,31 17,96 0,41 11,84 
Karrösten 17,70 38,20 8,07 16,15 3,42 16,46 
längenfeld 14,52 37,16 3,05 21,07 1,79 22,41 
Mieming 22,59 35,51 3,49 11,,5 2,03 24,84 
Milsbeilmst 23,74 35,02 5,84 13,23 0,78 21,40 
Mötz 18,83 37,88 4,11 &,44 2,16 28,57 
Nassereith 22,58 40,38 5,21 13,17 2,17 1'6,50 
Obsieig 18,11' 37,36 5,28 12,26 1,89 25,09 
Oetz 19,59 32,77 4,59 14,87 3,26 24,91 
Rietz 16,91 43,55 7,54 9,00 2,9~ 20,07 
Roppen 14,78 35,55 11,63 16,61' 1,50 19,93 
Sautens 16,54 43,27 4,04 '12,50 3,85 19,81 
Silz 18,01 34,11 6,67 12,92 3,18 25,11 
SI. leonhard im Pitztal 15,15 45,67 1,95 19,91 2,60 14,72 

Gemeinde Inngard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol Lugner V.d.Bellen 

terfer 

Inzing 21,74 28,00 7,21 12,52 1,71 28,82 
Kematen in Tirol 22,21 31,20 6,41 11,06 1,83 27,29 
Kolsass 21,64 34,79 6,30 10,00 1,64 25ß2 
Kolsassberg 17,39 45,03 4,66 13,04 2,80 17,08 
bans 24,71 30,12 4,O5 11,78 2,32 27,03 
leutasch 21,66 33,98 2,97 19,73 1,48 20,18 
Malrei am Brenner 19,51 41,23 ~1,60 7,65 1,7~ 18,27 
Mieders 19,97 38,37 3,28 12,41 2,43 23,54 
MUs 22,35 32,99 5,15 flO,88 2,58 26,Q4 
Mutters 22,28 34,43 5,44 10,55 2,67 24,63 
Mühlbachi 17,57 40,00 6,73 20,19 2,43 13,08 
Natters 21,28 35,19 5,35 9,95 1,18 27,06 
Navis 13,82 52,48 5,09 15,15 1,33 12,12 
Neustift im Stubaital 20,15 46,40 2,69 14,06 0,88 15,82 
Oberhofen im'lnntal 16,94 36,45 5,15 12,47 3,25 25,75 
Obernberg am Brenner 15,88 40,00 3,53 27,06 4,12 9,41 
Oberperfuss 17,83 32,41 6,18 13,39 1,66 28,53 
Patsch 19,95 27,98 7,57 14,91 3,21 26;38 
Pettnau 18,14 35,23 4,22 13,29 2,53 26,,8 
Plaffenhofen 17,30 34,86 7,63 11,20 3,05 25,95 
Pions 20,11 40,39 7,23 13,93 2,82 15,52 
POlling in Tir';l 13,20 52,54 7,87 8,88 0,76, '16,75 
Ranggen 19,68 34,79 4,77 16,70 1,19 22,86 
Reith bei Seefeld 19,44 33,33 2,31 14,12 2,08 28,70 
Rinn 17,86 37,55 4,98 1),30 2,92 25,39 
Rum 19,76 37,82 9,88 7,83 2,08 22,62 
SGharnitz 18,08 42,19 6,25 11,61 2,68 19,20 
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Wahlsonntag. Viel zu g~­ 
winnen gab es für den SPO­ 
Kandidaten Hundstorfer oh­ 
nehin nicht, aber 6,1% sind 
schon dürftig (Bund 10,9%). 
"Die aktuellen Herausfor­ 

derungen der Flüchtlingspo­ 
litik, inklusive der Diskussi­ 
on um die Grenzsicherung 
am Brenner haben die Wahl­ 
entscheidung sicher beein­ 
flusst. Viele Menschen hat 
die Notstandsrhetorik zu­ 
sätzlich verunsichert. Das 
fällt auf die Regierungspar­ 
teien zurück", erklärte 

. Mayr. Man könne nun nicht 
zur Tagesordnung überge­ 
hen. Die SPO müsse klarer 
zeigen, wofür sie steht. 

LH Platter: Abrechnung 
Der ÖVP-Kandidat And­ 

reas Khol erzielte in seinen 
Heimatgefilden 12,7%, et­ 
was mehr als im Bundes­ 
schnitt (11,1%). "Er hat ge­ 
kämpft wie ein Löwe und ge­ 
meinsam mit seinem Team 
einen tollen lind engagierten 
Wahlkampf gemacht. Trotz 
des schwierigen Starts, in- 

dem er erst im letzten Mo­ 
ment einspringen musste, 
hat er sich nie beirren las­ 
sen", streute ihm LH Gün­ 
ther Platter Rosen. Darüber 
hinaus sei das Ergebnis eine 
deutliche Abrechnung mit 
der Bundeskoalition, "da 
gibt es nichts zu beschöni­ 
gen. Die Osterreicher haben 
die politische Arbeit auf 
Bundesebene abgestraft. 
Wir haben heute ein Erdbe­ 
ben erlebt. Was das genau 
heißt und welche eventuel­ 
len Konsequenzen damit 

verbunden sind, wird man 
wohl erst in einigen Tagen. 
sehen", erklärte Platter. Die 
Politik des Stillstands müsse 
ein Ende haben. "So kann es 
einfach nicht mehr weiterge­ 
hen", fordert Platter vor al;­ 
lem 'bei der Faymann-SPO 
mehr Gestaltungswillen. 

Griss im Schnitt 
Kandidatin Irmgard Griss 

schaffte in Tirol 18,8%~' 
gleich viel wie auf Bundes­ 
ebene. Und Richard Lugner 
kam in Tirol auf2,24% 

Gemeinde 
Inngard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol lugner V.d.Bellen 

torfer 

Scfimirn 13,94 43,36 3,92 27,02 3,49 8,28 
ScI1önberg i. Stub. , 23,97 34,62 7,51 13,56 1,94 18,40 
Seefeld in Tirol 21,33 34,49 3,57 12,96 2,96 24,69 
Sellrain 14,89 39,36 12,13 36,81 0,64 16,17 
Sistrans 25,74 26,95 4,46 9,85 1,77 31,23 
SI. Sigmund im Sellrain 13,85 38,46 1,54 26,15 0,00 20,00 
Steinach am Brenner 20,45 42,17 7,13 10,70 2,61 16,94 
Telfes im 51ubai 17,25 38,61 3,48 15,19 2,69 22,78 
Telfs 19,62 36,96 5,76 7,59 2,33 27,74 
rhaur 18,55 38,80 6,92 11,85 1,64 22,23 
Trins 21,19 42,03 5,95 13,49 1,40 15,94 
Tillfes 17,09 41,01 3,71 14,56 2,67 20,95 
Unterperfuss 17,05 45,45 2,27 17,05 2,27 15,91 
Vals 13,41 51,34 1,92 19,92 3,07 10,34 
Volders 17,43 43,84 4,52 10,60 2,80 20,82 
Völs 22,15 36,06 1,37 9,91 1,91 2.2,60 
Wattenberg 16,00 47,14 2,00 19,71 1,71 13,43 
Wattens . 17,39 42,95 6,10 9,33 2,71 21,52 
WUdermieming 25,81 33,08 3,51 13,28 1,50 22,81 
Zirl 21,42 30,89 6,75 8,56 1,71 30,66 

rJ( Kitzbühel ·1 
Aurach bei Kitzbühel 15,94 47,58 3,14 17,87 1,45 14,01 
Brixen im Thale 18,55 30,14 8,43 18,76 3,58 20,55 
Fieberbrunn 18,04 31,70 10,05 16,44 2,31 21,47 

Gemeinde 
Inngard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol lugner V.d.Bellen 

torfer 

Goinga. Wilden K. 17,95 46,47 3,85 13,94 1,44 16,35 
Hocftfilzen 16,@9 311';97 1~,84 15,52 2,11 16,48 
Hopfgarten 17,89 38,84 4,99 18,89 1,37 18,02 
liter 20,89 34,60 7,40 16,40 3,2Q 17,69 
Jochberg 17,70 46,89 5,90 14,60 2,33 12,58 
Kirchberg in Tirol 17,60 36,79 8,60 17,71 i,6§ 17,65 
Kirchdorf in Tirol 17,76 47,38 4,67 11,72 2,01 16,46 
Kitzbilhel 22,91 318,03 6,19 10,64 2,40 19,82 
Kössen 18,38 44,26 4,35 14,93 2,78 15,30 
Oberndorf in Tirol 19,95 40,53 6,69 12,50 2,15 1'8,18 
Reith bei Kilzbühel 22,04 35,39 3,34 '15,86 3,67 19,70 
Schwendt 11,35 42,20 3,55 24,82 2,13 15,96 
SUakob in Haus 18,99 32,28 6,33 21,20 2,85 18,35 
SI. Johann in Tirol 20,70 38,97 5,66 10,34 2,18 22,15 
St.Ulrich 16,28 33,18 2,82 18,94 2,97. 25,82 
Waidring 16,87 44,04 5,76 14,73 2,28 16,33 
Westendorf 14,91 36,91 6,94 19,72 1,89 19,64 

,~Kufstein ~, I 

-lfl: Alpbach 15,07 45,12 2,23 23,57 2,12 11,89 
Aogath 16,25 41,60 6,61 12,40 4,41 18,73 
Angerberg 17,97 38,39 5,75 14,30 1,96 21,64 
Bad Haring 17,50 34,99 11,97 10,04 1,84 23,66 
Brandenberg 10,68 39,40 11,28 25,41 1,50 1~,73 

i nbachamlnn 1569 4150 512 19,44 2,50 15,76 

, 

Brete 

- 

Gemeinde' Inngard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol Lugner V.d.Bellen 

torfer 

Brixlegg 17,12 41,06 5,54 13,80 2,73 19,76 
Ebbs 17,33 43,27 4,66 15,40 2,12 11,23 
Ellmau. ~9,27 40,64 3,30 15,42 2,09 19,27 
Erl 16,73 38,46 2,88 22,88 3,08 15,96 
Kirchblchl 16,29 42,25 11,08 9,02 1,80 19,57 
Kramsach 17,81 36,16 6,42 11,44 2,34 25,84 
Kufstein 19,49 38,15 6,47 8,59 2,29 25,02 
Kundl 15,70 40,05 9,41 11,00 2,16 21,68 
Langkampfen 16,56 45,11 8,10 10,86 2,94 16,44 . 
Mariastein 17,93 35,17 4,14 12,41 0,00 30,34 
Münsler 15,09 45,56 8,28 11,46 1,92 17,68 
Niederndorf 17,70 41,10 2,62 16,01 3,65 18,91 
Niederndorferherg 18,6~ 43,14 0,49 18,14 2,94 16,67 
Radfeld 13,30 49,82 6,77 11,20 3,15 15,75 
Rattenberg 20,27 33,78 7,43 10,8q 1,35 26,35 
Reith im Alpbachtal 15,75 40,16 5,31 21,16 1,18 1_6,44 
Rettensthöss 12,50 49,40 4,76 18,45 1,79 13,10 
Scheffau a. Wilden K. 16,47 38,96 2,21 23,29 3,41 15,66 
Schwoieh 18,81 40,60 5,04 15,52 2,67 17,37 
Söll 14,82 41,16 5,57' 19,19 1,35 17,91 
Thiersee 17,58 34,43 6,82 21,45 1,40 18,32 
Walchsee 16,40 46,91 1,76 17,28 2,82 14,81 
Wildschönau 16,37 40,31 2,52 2O,33 3,41 17,05 
Wör I 16,53 40,67 9,39 8,75 2,23 22,43 

in Prozent 
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Fas' is,ls ein 
Tiroler Duell 

M an kann sich Siege 
auch bequem zurecht­ 

zimmern. Sicher iSt, dass 
mit A/exander Van der BeI­ 
len und Andreas Khol zwei 
waschechte Tiroler bei der 

. Präsidenten wahl angetre­ 
ten sind - man könnte aber 
den gestrigen Triumf?hator 
Norbert Rofer als "Beute­ 
Tiroler" auch dazurechnen. 
Nicht nur wegen seines 
Nachnamens, sondern weil 

der Freiheitsheld in Hofers 
Familie seit Generationen 
einen hohen Stellenwert 
hat - und Norbert würde 
auc!r. in der Hofburg ein 
Anoreas-Bi/d aufhängen. 
Jetzt kommt's a7so am 

22. Mai zum "Tiro/er Du­ 
ell" um die Präsidentschaft 
zwischen Hofer und Van 
der Bellen. Es sollte eine 
Persönlichkeits- und keine 
Parteien wahl sein. Gestern 
war's ja auch in Tirol eine 
erboste und in dieser Hef­ 
tigkeit nicht erwartbare 
Abrechnung mit Rot­ 
Schwarz in Wien. Dies zum 
Trost mancher Politiker an 
einem "khol-rabenschwar­ 
zen Tag". WaltherPrüller 

nicht überall auf verlorenem 

"Khol-robenschworle" 
Nur in 34 Tiroler Gemeinden lag FpÖ.;.Kandidat Nor­ 

bert Hofer nicht 'an erster Stelle. Diese Kommunen wa­ 
ren entweder in schwarzer oder in grüner Hand. Andre­ 
as Khol (OVP) überzeugte in 15 Gemeinden, der grüne 
Kandidat Alexander Van der Bellen sogar in 19 Orten. 
Irmgard Griss überzeugte lediglich in einer Gemeinde. 
Der Großteil der Tiroler Khol beziehungsweise Alex-: 

Bevölkerung hat sich zwar ander Van der Bellen. 
für einen blauen Bundesprä- . In insgesamt 15 Gemein­ 
sidenten ausgesprochen, je- den ging der schwarze Kan­ 
doch stellten sich auch eini- didat als Sieger hervor. Die 
ge auf die 'Seite von Andreas meisten Stimmen heimste er 

Grüner Sieg in Innsbruck: IngridFelipe und Georg Willi freuen sich 

Faggen 8,73 36,51 3,97 16,67 0,00 34,13 
Fendels 11,93 12,84 2,75 32,11 7,34 33,03 
Fiss 17,48 18,53 0,00 27,97 2,45 33,57 
Fließ 15,05 32,71 8,03 20,54 1,52 22,15 
Flirsch 19,23 33,24 4,67 13,74 2,47 26,65 
Galtür 13,71 34,86 1,14 31,14 2,57 16,57 
Grins 18,08 29,52 4,80 16,24 ' 2,77 28,60 
Ischgl 20,23 42,27 3,13 17,93 1,32 15,13 
Kappl 13,09 41,61 2,62 29,00 2,13 11,54 
Kaunerberg 6,16 17,12 2,74 37,67 0,00 36,30 
Kaunertal 8,07 12,98 3,16 15,09 0,70 60,00 
Kauns 12,43 14,20 1,18 27,81 1,78 42,60 
ladis 13,07 34,66 2,27 22,16 5,11 22,73 
Landeck 19,14 32,00 8,52 10,73 1,96 27,66 
Nauders' 15,03 41,34 5,85 18,16 2,09 17,54 
Pettneu am Arlberg 21,39 31,52 5,07 13,51 4,13 24,39 
Pfunds 16,31 35,75 6,03 16,42 3,02 22,46 
Pians 17,16 37,80 6,70 18,50 2,41 17,43 
Prutz 15,45 28,48 6,52 10,61 2,27 36,67 
Ried im Oberinnlal 15,51 25,78 3,58 15,04. 2,86 37,23 
Schönwies 14,84 31,95 13,27 14,27 2,28 23,40 
See 17,69 38,55 2,95 27,21 3,17 10,43 
Senaus 16,57 27,35 2,76 21,82 1,38 30,11 

in Namlos im Bezirk Reutte 
ein. Dort erhielt er stattliche 
72,4%. In' Hinterhornbach ' 
kam er immerhin noch auf 
insgesamt 63,3% und in 
Jungholz auf 48,5 %. 
'Sein grüner Mitstreiter, 
der am 22. Mai gegen Hofer 
in die Stichwahl ziehen wird, 

VON PHILIPP NEUNER 
UND JASMIN STEINER 

konnte gleich in 19 Gemein­ 
den vollends überzeugen. 
Die höchste Zustimmung 
bekam Van der Bellen mit 
60% im Kaunertal, seiner 
Heimatkommune. In Kauns 
im Bezirk Landeck stimm­ 
ten 42,6% für ihn, in Prutz 
immerhin noch 36,7%. 
Van der Bellen in der 
Landeshauptstadt voran 
In Innsbruck kam der grü­ 

ne Kandidat mit 32,6% noch 
vor Norbert Hofer (FPÖ) 
mit 30,5% auf den höchsten 
Stimmenanteil. Irmgard 
Griss schaf (te 19,9%, And­ 
reas Khol (OVP) 8,1% und 
Rudolf Hundstorfer (SPÖ) 
6,9%. Richard Lugner er­ 
reichte nur 1,9%. Die Stim­ 
men für Van der Bellen seien 

Gemeinde 
Inmgard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol lugner V.d.Bellen 

torfer 

Spiss 13,51 51,35 0,00 32,43, 0,00 2,70 
SI. Anton am Arlberg 24,66 27,50 2,95 15,45 1,70 27,73 
Stanz bei Landeck 23,75 20,42 7,92 17,92 2,92 27,08 
Strengen 14,55 30,72 9,47 17,09 1,8S 26,33 
Tobadill 15,18 34,55 4,19 20,42 1,57 24,08 
Tösens 11,73 41,90 2,23 19,55 3,91 20,67 
Zams 21,92 24,88 7,68 14,45 2,04 29,03 

I __ Lienz 
,~ 

Abtaltersbach 26,73 26,40 1,32 28,38 1,65 15,51 
Ainet 23,43 41,06 3,62 16,43 1,45 14,01 
Amiach 24,10 46,15 3,59 9,23 3,59 13,33 
Anras 21,70 39,25 3,21 21,32 2,83 11,70 
Assling 21,93 26,22 4,17 25,86 2,26 19,55 
Außerviligraten 19,29 27,99 6,25 31,25 2,17 13,04 
Dölsach 20,27 43,28 5,04 11,13 4,31 15,97 
Gaimberg 25,12 32,51 2,71 15,52 1,48 22,66 
Heinfels 19,72 32,80 3,67 24,08 2,75 16,97 
Hoptgarten i. Defer. 25,63 33,21 1,44 28,52 2,89 8,30 
Innervillgraten 9,64 25,90 3,03 47,38 2,20 11,8~ 
Iselsberg-Stronach 16,25 41,25 5,83 16,25 6,67 13,75 
Kais a. Großglockner 21,69 35,42 2,17 25,30 1,93 13,49 
Kartitsch 16,19 25,85 2,27 35,51 0,85 19,32 
Lavant 23,97 48,63 1,37 10,27 4,11 11,64 

Gemeinde 
Irmgard Norbert Rudol! Andreas Richard Alexander 
Griss Hafer Hunds- Khol Lugner V.d.Bellen 

torfer 

Leisach 32,10 34,57 5,56 11,42 0,93 15,43 
Lienz 22,72 32,17 7,57 10,93 2,69 23,91 
Malrei in Osttirol 18,45 45,28 2,64 17,49 3,04 13,10 
Nikolsdorf 25,07 33,43 4,74 15,88 2,51 18,38 
Nußdorf-Debant 21,96 35,56 9,38 10,33 3,78 18,98 
Oberlienz 23,98 38,95 3,74 15,99 2,89 14,46 
Obertilliach 15,33 36,40 0,77 26,82 7,28 13,41 
Prägraten a. Großv. 14,25 46,19 1,23 26,04 2,21 10,07 
Schlaiten 15,64 39,81 2,37 21,33 5,69 15,17 
Sillian 17,85 36,34 3,76 23,01 2,37 16,67 
St.Jakob i. Deter. 23,71 29,14 1,71 24,86 4,29 16,29 
SI. Johann im Walde 25,23 28,04 4,67 25,23 4,67 12,15 
SI. Veiti.Defer. 20,00 31,90 5,24 26,19 4,76 11,90 
Strassen 22,31 30,71 2,89 26,25 2,62 15,22 
Ihum 21,09 26,19 3,06 21,09 2,72 25,85 
Tristach 22,68 29,85 3,43 16,64 2,45 24,96 
Untertilliach 20,20 35,35 0,00 28,28 3,03 13,13 
Vlrgen 15,70 54,18 4,43 13,42 3,42 8,86 

It!.Reutte ."pr. ,I 
Bach 17,92 44,17 4,17 14,17 1,67 17,91 
Berwang 10,27 41,08 4,32 19,46 1,62 23,24 
Biberwier 23,20 32.4'7 3,09 16,49 4,12 20,62 
Bichlbach 20,37 36,67 4,07 15,19 3,33 2037 
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Posten: Khol gewinnt in 15 Gemeinden ~ Innsbruck ist größter "grüner Fleck" 

Orle und ondere Hochburgen 
ein "klares Signal der Inns- ~ 
brucker für Weltoffenheitc j 
Menschlichkeit, Weitblick", ~ 
erklärte die grüne Klubob- ~ 
frau U schi Schwarzl. ~ 
Ein kurioses Ergebnis gab ~ 

es in der Gemeinde Pfafflar 
im Bezirk Reutte. Dort er­ 
hielt sowohl Khol als auch 
Van der Bellen 27,6% und 
lagen damit beide gleichauf 
an erster Stelle. Und auch 
N orbert Hofer und Irmgard 
Griss bekamen in Pfafflar 
die ident gleiche Stimmen­ 
anzahl (beideje 17,2%). 
Irmgard Griss siegte nur 
in einer Gemeinde 
Auch Irmgard Griss kann 

einen Sieg in Tirol verbu­ 
chen - und zwar in Gnaden­ 
wald. Dort erhielt die unab­ 
hängige Kandidaten 31,3%. 
Damit verwies sie Norbert 
Hofer (29,2%) und Alexan­ 
der Van der Bellen (22,4%) 

. auf die Plätze zwei und drei. 
Tiefblaue Gemeinden: 
Mehr als 50% für Hofer 
In folgenden 14 Gemein­ 

den erhielt der blaue Kandi­ 
dat die absolute Mehrheit: 
Gerlosberg, Virgen, Tar­ 
renz, Gallzein, Jerzens, Pol- 

Die Kandidaten mit Tirol-Bezug: Norbert Hofer, Alexander Van der Bellen und Andreas Khol (von Ii.) 

Iing, Navis, Stummerberg, 
Spiss, Vals, Forchach, Fü­ 
gen, Hart und Karres. 
Die meisten Stimmen er­ 

hielt er dabei in Gerlosberg 
mit 58,7%, dicht gefolgt von 
Virgen mit 54,1 %. 
Die meisten ungültigen 

Stimmen gab es mit Abstand 
in Innsbruck. Nicht weniger 
als 607 ausgefüllte Stimm- 

zettel waren ungültig. An 
zweiter Stelle lag Lienz mit 
88 ungültigen Stimmen. 
Die drei Gemeinden mit 

der höchsten Wahlbeteili­ 
gung im gesamten Land wa­ 
ren Ellbögen mit 67,42%, 
Schmirn mit 67,14% und 
Gnadenwald mit 66,38%. 
Die Gemeinden mit der 

niedrigsten Wahlbeteiligung 

waren Tösens (33,45%), 
Hippach (33,92%) und 
Pfafflar mit 35,29%. 
Insgesamt wurden in Tirol 

39.283 . Wahlkarten ausge­ 
stellt. Wie viele von diesen 
gültig abgegeben wurden, 
steht erst heute fest. Am 
Mittwoch sollte dann das 
endgültige Wahlergebnis in 
Tirol verkündet werden. 

Gemeinde 
Inmgard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol Lugner v.düellen 

torfer 

Breitenwang 22,73 28,66 5,93 6,52 1,38 34,78 

Ehenbichl 19,81 35,78 3,83 12,78 0,96 26,84 

Ehrwald 17,76 37,35 6,08 17,15 2,80 18,86 

Elbigenalp 16,06 41,41 2,82 15,77 2,54 21,41 

Elmen 15,17 30,34 4,14 32,41 1,38 16,55 

Forchach 10,91 50,91 5,45 15,45 0,91 16,36 

Gramais 
Grän 20,34 21,47 2,26 23,73 3,39 28,81 

Heiterwang 23,08 40,83 4,73 8,88 2,96 19,53 
Hinterhombach 8,16 '24,49 0,00 63,27 0,00 4,08 

Holzgau 20,45 40,91 6,25 17,05 2,27 13,07 

Häselgehr 14,46 35,34 1,61 16,87 1,20 30,52 

Höfen 17,48 35,18 5,53 12,39 2,43 26,99 

Jungholz 17,02 8,51 2,13 48,94 2,13 21,28 

Kaisers 3,03 18,18 3,03 42,42 12,12 21,21 

Lechaschau 18,68 33,53 9,12 10,44 2,79 25,44 

lermoos 24,24 32,73 2,12 17,27 2,73 20,91 

Musau 22,31 26,45 4,96 16,53 1,65 28,10 

Namlos 10,34 17,24 0,00 72,41 0,00 0,00 

Nesselwängle 17,47 36,75 3,61 13,86 3,61 24,70 

pfafflar 17,24 17,24 6,90 27,59 3,45 27,59 

pflach 18,31 39,67 5,40 10,09 2,35 24,18 

Pinswang 23,74 27,34 9,35 10,07 1,44 28,06 

Reutte 20,00 31,23 7,97 12,55 2,01 26,25 

Schattwald 25,86 9,48 0,86 35,34 1,72 26,72 

Stanzach 22,22 25,73 6,43 22,22 2,92 20,47 

Gemeinde 
Irmgard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Griss Hofer Hunds- Khol lugner V.d.Selien 

torfer 

Steeg 15,38 35,00 4,23 29,62 4,62 11,15 

Tannheim 20,23 34,63 1,56 19,46 1,17 22,96 

Vils 20,28 32,21 8,75 17,50 2,58 18,69 
Vorderhornbach 21,49 24,79 5,79 29,75 0,83 17,36 
Weißenbach a. Lech 12,66 47,60 6,11 10,04 2,40 21,18 

Wängle 22,25 32,11 6,20 18,59 0,85 20,00 

Zöblen 22,22 20,00 1,11 33,33 0,00 23,33 

I_Schwaz ~- 
, l" I 

Achenkirch 17,57 44,55 3,95 17,17 1,91 14,85 
Aschau im Zillertal 12,48 41,34 3,91 23,46 1,86 16,95 

Brandberg 15,52 36,21 0,86 31,03 3,45 12,93 

Bruck am Ziller 17,60 48,98 5,61 15,05 1,53 11,22 
Buch bei Jenbach 16,91 46,51 7,16 9,84 1,70 17,89 
Eben am Achensee 20,02 38,77 5,83 12,92 2,75 19,70 

Finkenberg 23,93 30,56 7,69 19,23 0,85 17,74 

Fügen 15,00 50,85 5,66 11,50 2,43 14,56 

Fügenberg 11,44 47,45 3,65 24,57 3,41 9,49 
Gallzein 15,09 53,02 1,72 14,66 0,43 15,09 

Gerlos 14,65 39,17 7,96 21,66 1,27 15,29 
Gerlosberg 13,55 58,71 0,65 20,65 0,65 5,81 

Hainzenberg 15,79 44,13 5,26 24,29 2,02 8,50 
Hart im Zillertal 15,95 50,65 4,09 14,01 2,16 13,15 

Hippach 14,88 41,32 3,86 27,82 3,03 9,09 

Gemeinde 
Inmgard Norbert Rudolf Andreas Richard Alexander 
Goss Hofer Hunds- Khol lugner V.d.Bellen 

torfer 

Jenbach 15,33 44,43 9,35 8,65 2,66 19,57 
Kaltenbach 15,26 46,87 8,99 14,44 2,45 11,99 
Mayrhoten 21,88 36,98 3,24 14,49 1,93 21,48 
Pill 13,18 46,51 3,68 13,18 2,33 21,12 
Ramsau im Zillertal 16,23 47,87 2,84 13,79 4,87 14,40 
Ried im Zillertal 17,57 34,90 4,21 18,32 1,98 23,02 
Rohrberg 11,96 48,37 10,33 17,93 2,72 8,70 
Schlitters 14,34 45,66 3,64 15,96 3,23 17,17 
Schwaz 17,64 37,85 6,46 10,71 2,52 24,82 
Schwendau 19,31 43,05 2,51 16,22 4,05 14,86 
Stans 18,16 43,81 3,97 10,22 2,16 21,68 
Steinberg am Rotan 7,23 31,33 4,82 43,37 0,00 13,25 
Strass im Zillertal 19,33 28,85 5,88 23,25 2,80 19,89 
Stumm 20,42 40,35 7,07 12,86 4,02 15,27 
Stummerberg 8,94 52,34 3,83 26,38 0,85 7,66 
Terfens 19,23 39,34 6,12 10,71 3,28 21,31 
ux 21,85 34,16 4,84 22,73 2,05 14,37 
dems 15,53 47,27 10,41 9,39 3,41 13,99 

omp 18,05 40,41 8,06 12,36 1,93 19,18 
eer 19,44 38,71 6,11 . 12,85 3,29 19,59 
eerberg 13,86 45,57 3,86 18,41 1,59 16,70 
iesing 15,84 45,98 8,51 11,11 1,89 16,67 

eil am Ziller 18,10 40,32 7,17 17,92 1,61 14,87 
ellberg 15,42 48,33 5,42 14,58 3,33 12,92 
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Alle Angaben in Prozent 


